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SoziaLemokratie uud Kirche.

Ja den im hiesigen sozialdemokratischen Wahlverein gepflo¬
genen Debatten über den Ausfall der Landtagswahlen wurde
verschiedentlich bei Besprechung der Tätigkeit der Wahlgeist¬
lichen auch unsere Stellung zur Kirche überhaupt zum Gegen-

i«ürd von Betrachtungen gemacht. Namentlich vertrat Gen. Dr.
lullmann den Standpunkt , daß angesichts der politischen

Lätigjkeit der Kirche als Antwort der Austritt aus dieser Kirche
folgen müsse . Diese Ansicht blieb nicht unwidersprochen, die
Frage fand aber allgemeines Jntereffe , sodaß sich der Vorstand
entschloß , das Thema „Sozialdemokratie und Kirche " zum Gegen¬
stand einer 'Versammlungsdiskussion zu machen . In der Wer-
sammlung am letzten Mittwoch abend fand dann diese Aus¬
sprache statt . Eine Klärung konnte die Diskussion natürlich
nicht bringen , die Ansichten gingen sehr weit auseinander . Als
-unbedingter Anhänger der Austrittsbewegung bekannte sich Ge¬
nosse Dr . Kullmann , der auch das einleitende Referat über¬
nommen hatte. Er steht auf dem Standpunkt : Entweder ist die
Kirche nicht so schlimm , wie sie hingestellt wird , nämlich als Trä¬
gerin der politischen und sozialen Reaktion, dann muffen wir
auch diese Vorwürfe gegen sie unterlaffen , oder aber sie i st
eine Gefahr , dann müssen wir sie bekämpfen, ihr vor allem
die Mittel zum Lckben entziehen. ® ie Kirche gehöre genau so
zu dem System , dem wir keinen Groschen bewilligen sollen, wie
der Militarismus . Schaden könne uns eine Propagierung der
Austrittsbgwegung nicht , denn schlimmer wie es die Geistlichen
im letzten Landtagsrvahlkampf gegen uns getrieben hätten, könne
es nicht mehr kommen. Wenn wir auf dem Lande vorwärts
kommen wollen, so kann es nur durch eine kräftige Kirchenaus¬
trittsbewegung geschehen . Für die Pfarrer bleiben wir immer
die Religionsfeinde . Im Erfurter Programm steht recht wckhl ,
Religion ist Privatsache . Wir können aber nicht ohne weiteres
ein Jdeenshstem anerkannen , das mit unseren Anschauungen als
Sozialisten in Widerspruch steht . Wie kann ein Sozialist katho¬
lisch sein, eine Kirche anerkennen , deren Päpste in unzähligen
Aeußerungen den Sozialismus verdammt haben ? Wie kann
ein Sozialist das UnfehkbarkeitSdogmaanerkennen ? Die So¬
zialdemokratie tritt für unbedingte Freiheit der Wissenschaft ein.
Ein Sozialist kann sich da doch unmöglich wohl fühlen in einer
Gemeinschaft, die diese Freiheit der Wiffenschaft nicht aner¬
kennt, die eine andere Weltanschauung nicht gelten läßt . Die
Partei darf aber andererseits keine freidenkerischen und frei¬
religiösen Ideen propagieren , überhaupt ist selbstverständlich ,
daß irgend ein Zwang nicht ausgeübt werden dürfe . — Diesen
Ausführungen trat Gen . Kolb scharf entgegen. Die Partei hat
gewußt, warum sie den Satz , daß Religion Privatsache sei, in
das Programm gesetzt lhccke . Auf dem Lande sitze die Religion
viel tiefer im Herzen wie in der Stadt , weil der Bauer viel
mehr auch abhängig sei von Naturkräften , wie der Städter . Der
Katholik kennt nur eine Religion an , er bleibt, auch wenn er
nicht mit allen Dogmen einverstanden ist, dennoch in der Kirche ,
er findet eben nichts außerhalb . Warum benützen die Pfarrer
in der Schweiz, in Holland, England nicht die Kanzel zur Agi-
tation gegen die Sozialdemokratie ? Weil dort andere politische
Zustände herrschen. In der Schweiz kann sich jeder katholische
Pfarrer zur Sozialdemokratie bekennen. Warum in Deutsch.
lanü nicht ? Doch nur , weil hier die Führer reaktionär sind ,
nicht weil die Kirche an sich eine reaktionäre Erscheinung ist.
Keine Macht der Welt ist so anpassungsfähig wie die katholische
Kirche . Sie kann sich mit allem Minden , sie tritt zurzeit für
die Monarchie ein, aber ihre Priester werden auch für den
Präsidenten der Republik beten. Es gibt Tausende Katholiken,
die Anhänger der Marxschen Lehre sind . Wir erstreben
nur eine ^ neue Gesellschaftsordnung, wir wollen also nur welt¬
liche Dinge umändern , eine Sekte find wir nicht . Bekämpfen
muffen wir nur den Mißbrauch der Religion . Die
Massen müssen überzeugt werden von den Ideen des Sozialis -
muS. Für uns heißt es nur : Weitermarschieren auf dem Wege
der politischen, wirtschaftlichen und sozialen Aufklärung , dann
werden wir auch weiterkommen. — Gen . Abele weist darauf
hin, daß in den letzten Worten des Genossen Dr . Kullmann ein

Line Vorstellung der „Uranm "-
kfannover.

MS ich gestern nachmittag die Kaiserstraße hinunter ging,
ram mir « in Kinderschwarm entgegen, lauter MadelS, größere
und kleine, allein oder geführt von Erwachsenen, alle mit so ver¬
gnügten Gesichtern, lebhaft plaudernd . . . . na , waS ist denn
da lös ? An der Waldstraße -Ecke sah ist die Antwort ; da bewegte
sich gerade eine lange Schlange , ebenfalls aus lauter Schul-
mädchengebildet, wohlgeordnet, doch mit der drängenden Neugier
dem Eingang des „Restdenztheater " zu. Aha ! eine Kindervor¬
stellung , das ist etwas für mich, das muß ich sehen und freund¬
lich wurde mir auch sogleich ein Platz gewährt . Schon ein Ver¬
gnügen wars an sich, über all diese blonden und braunen
jugendlichen Köpfe hinzusehen, deren Gewoge nicht durch einen
einzigen Hut unterbrochen wurde . Und das fteudige Gemurmel ,
als der Vorhang ausging und man sich mitten im Getriebe einer
Großstadt befand , die Autos und Elektrischen sausen heran , die
Brücke Wer den Main . . nun kam aber für mich die größte
Ueberraschung: eine laut erklärende Stimme rief „Frankfurt "
und machte aufmerksam auf alles Wissenswerte. Da verstummte
auch das Gemurmel , lautlos schaute und lauschte die wißbegierige
Schuljugend . Erst nachträglich erfuhr ich, welcher Vorführung
ich da gerade beigewohnt hatte . Es war das Gastspiel des wis¬
senschaftlichen Theaters „Urania Hannover " für Schüler und
Schülerinnen und deren Begleitung , dessen kinematographischen
Aufnahmen von Herrn Direktor Fritz Stamm selbst vorgeführt
und erläutert wurden .

Freilich , was ich dann da miterleben durfte , ist von ' eminent
erzieherischem und bildendem Wert und bietet zugleich anregende
und unterhaltende Stunden . ES ist ja eine alte Wahrnehmung
auch , daß, was man mit eigenen Augen gesehen , sich viel leichter
einprägt , als nur Gelesenes oder Gehörtes . Und solchen Natur -
Anschauungsunterricht , wie Ihn der Rundgang durch den Ha¬
gen beckschen Tiergarten bot , wird keine der kleinen
Zuhörerinnen so geschwind wieder vergessen . Aber nicht nur
das : noch ein anderer Vorteil fiel mir auf : man sieht und lernt
hier mehr als den Reisenden ein wirklicher und noch so lang auS-
gede-hnter Besuch des Hamburger Tiergartens bieten könnte:
denn die interessantesten Momente sind den Tieren abgelauschi .
Und welch entzückende Bilder aus dem Leben der Vögel. Ich
hatte einzelne solcher Ausnahmen schon früher einmal gesehen
und damals mich gefragt : wie ist es nur möglich , so nah an die
Nester heranzukommen ? Jetzt bekam ich mit den Schulkindern
zugleich die interessante EÄlärung : Wie die Trojaner dereinst
durch das hölzerne Pferd betrogen und zutraulich gemacht wur¬
den, so wird die Vogelwelt durch einen Kunstochsen angeführt .
Den Ochsen scheuen sie nicht , der kommt langsam heran , steht
lange unbeweglich still da ; daß er 6 Beine hat , statt 4 , das beach¬
tet selbst die mißtrauische Bachstelze nicht ; im Ochsen ist aber
der Geheimphotograph mit leinen Tele - und sonstigen Älpparaten
verborgen.

Widerspruch gegenüber seinen ersten Ausführungen gesteckt hübe .
Das Urchristentum wollte auch alles andere , als die heutige
Kirche . Wir bekämpfen nicht die Religion , sondern nur die Aus¬
wüchse . ES wird uns unmöglich sein , diejenigen, die wir über¬
zeugt haben , daß eine Umwälzung unserer Wirtschaftsordnung
nötig ist, für uns zu gewinnen , wenn wir von ihnen auch ver¬
langen sollten , daß sie aus der Kirche austreten . Genosse Kull¬
mann hat auch übersehen, was für Kämpfe es für den einzelnen
kostet, nicht allein für sich, sondern auch in seiner Familie , bis
er sich zum Austritt entschlossen . Auf dem Lande wird schon
derjenige , der Sozialdemokrat ist, boykottiert und verfolgt, wie
würde cZ erst werden , wenn er aus der Kirche austreten würde .— Gen . Höhn meint , im Bauern würde gar keine religiöse
Ueberzeugung wurzeln , er lebt nur im Aberglauben . Wer be¬
schäftigt sich d ; nn auf dem Lande tiefer mit der Frage ? Ter
fortwährende Kampf gögen die Kirche ist nur verursacht durch ihr
Eingreifen in den politischen Kampf, das hat Erbitterung ge¬
schaffen . Die Kirche zwingt uns durch ihr Verhalten , Stellung
zu nehmen . Die Hauptsache für uns muh sein : Fortgesetzte Bil -
dungs - und Aufklärungsarbeit . — Gen. Schneider steht auf
dem Standpunkt , daß die 'Partei die Austrittsbowegung unter¬
stützen müsse . Der Kampf gegen die Kirche hilft mit , daß der
Kampf für den Sozialismus an Boden gewinnt . Auf dem Lande
ist eS nur der Aberglaube , der die Maat hat . Wenn es auch in
Berlin nur 4000 sind , die ausgetreten , es waren dort einmal
auch nur 4000 Sozialdemokraten . Wir bekämpfen nur die Kon¬
fessionen, nicht die Religion . Wir haben auch den Kapitalismus
hart angefaßt und sind vorwärts gekommen . — Auch Genosse
Trinks betont , daß der Kampf nur gegen die politische Kirche
geführt werde . Vor allem tritt er aber dafür ein, daß wir
diejenigen , die unsere Erben werden sollen , in unserer Gedan¬
kenwelt erziehen. — Gen . Marum weift darauf hin , daß die
Sozialdemokratie eine politische , wirtschaftliche Erscheinung ist,keine philosophische . Aber aus der Kirche austreten soll, wer
innerlich mit ihr zerfallen ist. Gen . Kullmann sagt, wir müß¬
ten austreten , weil die Kirche uns bekämpft, ja , was wird dann
mjt denen, die noch religiös sind ? Stellen wir für diese Pfar¬
rer an ? Denn sie haben doch das Recht , ihre religiösen Ge¬
fühle befriedigt zu sehen . Es gibt noch mehr „ schlimmste " Feinde,
so der Kapitalismus . Wir müssen uns an unsere Programm¬
punkte halten . Wir können ja auch sagen , wir bleiben in der
Kirche , verschaffen uns Einfluß und verhindern ihr Auftreten
gegen die Sozialdemokratie . — Gen . Kullmann meint , wenn
wir erkannt haben, daß die Kirche eine Stütze der Reaktion ist,dann müssen wir alles anwenden , um sie zu zwingen, daß sie
anders wird . Und das können wir , wenn wir ihr die Mittel
entziehen . Wir müssen fefihalten, daß Religion in Bezug auf
das Verhältnis zu Weltansckouungsfragen Privatsache bleiben
muß . Auch von wirtschaftlichem Standpunkt aus gehört die
Austrittsfrage betrachtet . Der Unternehmer kann sagen , daß
eine Lohnforderung nicht berechtigt ist, wenn der Arbeiter noch
Geld hat , Kirchensteuer zu zahlen . — Gen. Jeschke schildert
besonders die ländlichen Verhältnisse. Der Bauer betrachtet
seine Religion von der mystischen Seite , er wird gefangen durch
den Kirchenglanz , den Orgelklang , wirkliche Religion haben
wenige . Wer folgt denn noch wirklich innerlich, mit Andacht
den Gottesdiensten ? Was treibt die Jugend in der Kirche ? Von
wirklicher Religion ist da nirgends mehr etwas zu merken. —
Gen . Kolb weist darauf hin , daß mit dem Austritt des Männes
nichts erreicht ist, namentlich nicht das , was Gen . Kullmann be¬
zweckt , nämlich eine pekuniäre Schwächung der Kirche . Denn
der Mann muß doch Kirchensteuer zahlen, solange feine Frau
der Kirche angehört . Können wir aber wollen, daß der Mann
auf seine Frau einen Gewissenszwang ausübt ? Wir können
und dürfen das nicht verlangen . Die 'Kirche ist reaktionär bei
uns , weil wir einen reaktionären Staat haben, dem sie sich ange¬
paßt . — Gen . Kullmann hält in seinem kurzen Schlußwort
es auch nicht für richtig, daß die Männer etwa ihre Frauen
zwingen auszutreten . — Wenn auch die Debatte einen Erfolg
nach irgend einer Richtung hin nicht gehabt hat, was auch gar
nicht beabsichtigt war , so war die Aussprache doch insofern von
Nutzen , als sie die Genossen angeregt hat , nun einmal über diese
PrMeme , über die zurzeit sio viel geschrieben und gesprochen
wird , ernstlich nachzudenken.

Auch ich habe einst mit meinen Knaben Schmetterlinge ge¬
fangen , aufgespannt , Raupen gesammelt, sie verpuppen lassen ,
ustv ., aber nie wäre es uns gelungen , das zu erleben, was ivir
hier so genau gesehen: wie die Raupe , nachdem sie sich sattge¬
fressen , ihr Sommerkleid auszieht , grad wie eine Dame , die von
oben herunter ihre Druckknöpfe auseinander reißt . Wie die
Puppe noch beweglich heraustommt , wie sie ziemlich rasch be¬
wegungslos steif wird und dann im Frühjahr , wenn der er¬
weckende Blütenduft , auch über diesen ihren Wintersarg hin-
streicht , diese Hülle kraftvoll aber regelrecht langsam durchbricht ,
den verlassenen Sarg mit kleinen unbeholfenen Schritten um¬
kreist , ober im Frühtau gebadet auf einmal sich in zitternder Be¬
wegung die Flügel entfalten : der herrliche Schwalbem'chwcnz
ist vor unseren Augen aus der Moorrübenblätter abnagenden
Raupe im Uebergang durch die Puppe siegreich entstanden ; wirk¬
lich ein ergreifend Sinnbild auch unserer dereinstigen Aufer¬
stehung zu lichterem Dasein .

Dann folgte eine Elefantenjayd in den aftikanifchen Ur¬
wäldern , das alles immer mit den erläuternden Worten des
Direktor ? vorgeführt ; nicht nur die Ile ' nen Mädchen , jeder Er¬
wachsene hat gewiß dabei sein Wissen bereichert und sicher wird
keine der kleinen Zuhörerinnen heute morgen ihren Kaffee ge¬
trunken haben, ohne sich zu eriüncrn , welch eingehende Behand¬
lung -das Sammeln ( drei mal im Jahr , da die Frucht nie gleich¬
zeitig reist ) , das Entstauben mit Hochschwenken im Sieb , das
Waschen , das Trocknen, das Einfüllen und Verladen gekostet hat,
bis es in der Tasse den anregenden Frühtrunk uns würz : und
die Geister belebt zur Tätigkeit des Tage?.

Damit aber auch dem Humor sein Teil wurde , sah man
Meister Petz als Künstler und tat einen Blick in die Tierbabh-
bewahranstalt . Zum 'Schluß erzählte Herr Fritz Stamm noch
damit nach all dem Belehrenden auch der Poesie und dem Deut¬
schen Märchen in dieser so realistischen Zeit ihr gebührend Teil
am Jntereffe unserer Jugend werde, eine Phantasie über Klein-
Däumling , die hellen Jubel mit ihren reizend illüsttierten
Bilderfolgen erweckt : das Schönste dabei war aber doch , als
Klein -Däumling mit den Siebenmeilenstiefeln in der Luft
dahinschritt und unter ihm, wie man es wohl im schnellsten
D -Zug nur sehen kann, die verschiedensten Gegenden vorbei
huschten .

Es war ja ein Zufall , daß ich mich zum Eintritt in diese
Kindervorführung verleiten ließ, denn ich bin sonst geizig mit
meiner Zeit und hatte es eilig, aber ich bereute die Stunde wahr¬
lich nicht und freute mich um so mehr, als ich nachher von Herrn
Kaspar erfuhr , daß er gedenke , diese 'Schülervorsührungen alle
drei Wochen mit stets neuem Programm wiederholen zu lassen .

_ A . v . Freydorf .

Theater and Musilr
Konzert -Veranstaltungen.

Von de » letzten Konzerten ist besonders noch der „Lieber .
Abend " der Eammeriänaerin Lola Mvsz -- Gm » inev >*

* ivtansardendiebstahl . Gestern mittag ' wurde in einem
Hause der Karlstraße die Mansarde eines Dienstmädchens mit¬
telst Nachschlüssels geöffnet und eine silberne Tamenuhr mit
goldener Kette im Wert von VS Mk . und 7 Mk . in barem Gelde
entwendet .

* Eine » Ladeneinbruch verübte in verflossener Nacht ein
Unbekannter in der Kaiserstraße hier . Der Dieb versuchte die
Registrierkasse zu erbrechen, was ihm aber nicht gelang, dagegen
stahl er aus einer 'Sammelbüchse etwa S Mk . , -bestehend aus
Nickel- und Kupfermünzen .

Veranstaltungen.
* Kolosseum . Jede einzelne Nummer des ganz vorzüglichen

Programms , das noch bis 16. ds. Mts . zu sehen ist. lost nichtendenwollende Beifallsstürme aus . Allgemein wird dieses Pro -
gramm mit zu dem Besten gezählt, was die Direktion in dieser
Saison bis jetzt gebracht hat . Die Hauskapelle unter HerrnRömers Leitung spielt wie immer vorzüglich, nicht allein in
ihren selbständigen Borträgen , sondern auch bei der Hegleitungder Künstler . Die beiden Elite -Jongleure Gutwaldis er¬
öffnen vielversprechend das Programm , ihre Leistungen sind erst¬
klassig . R e t h und Fesch , „die beiden lustigen Steierbuam " ,
bringen mit ihren schönen Liedern und ihrem lustigen Spiel
„ Stimmung " und Humor ins Haus . Ein Violin-Wirtuose , der
sich auch ganz gut im -Konzertsaal hören lassen könnte , ist Louis
Bouwmeester . Der Künstler verfügt über eine fabelhafte
Technik , läßt sich aber trotzdem nicht verleiden, das Gefühl beim
Vortrag zugunsten dieser Technik notleiden zu lassen . Ueber
erstaunliche Körperkräfte verfügen The two Schüsser ; die
in ihrem gymnastischen Glcvdiatorenakte Leistungen zeigen , die
sich 'dem Vesten, was wir bisher in der Art gesehen , würdig andie Seite stellen . Zwerchfellerschütternd sind die französischen
Tanzparodisten Labrador et Negrel , wovon besonder ?
der männliche Teil von einer geradezu erstaunsichen Gelenkig¬keit ist . — Der zweite Teil des Programms steht dem erstenin nichts nach . Da sehen wir zuerst zwei Rollschuhkünstler ,
Janina und Erik van Velden , die mit einer eleganten
Sicherheit und vornehmen 'Ruhe auf Rollschuhen recht hübsche
Tänze vorführen und auch verschiedene schwierige Tricks zeigenEin Genre für sich vertritt der BerwondlungsWnstler Hein ?E n l e . der zuerst in der Maske des Till Eulenspiegel mit hei¬terer Miene recht ernste Märchen erzählt , sogar die Geschichte
„ES war einmal ein Leutnant , in einer Garnison " ustv. hat er
schon in seinem Repertoir . Zwei urkomische Musik -Genies
Biben - Äob beschließen in schöner Weise das von Anfangbis zu Ende das Publikum in Spannung haltende Programm -Die wenigen Tage , die im Kolosseum noch diese Künstlerschai
zu sehen ist , sollten von jedermann zu einem Besuch benutztwerden.

ftn* dem Laude.
« «statt.

— Kombinierte Gewerkschaftsversammlung findet am kom¬
menden Sonntag mittag 2 Uhr im „Rappen " statt . Gen. L e p -
pert (Ettlingen , spricht über : „Wirtschaftliche Kämpfe unS
Par '. eiprlitik " und Gen . Krieg (Karlsruhe ) über : „Die Volk?-
fürsorge" . Wir erwarten , daß womöglich alle unsere Gewerk¬
schaftsgenossen an dieser Versammlung teilnehmen.
Offenbnrg.

— Erwerbt das badische Staatsbürgerrecht , damit ihr bei
den kommenden Wahlen wahlberechtigt seid. Auskunft erteilt
und besorgt auch etwaige Schriftsätze kostenlos Franz Hoff¬man » , Hildastratze 60.

— Eine Bezirksversammlung des Konsumvereins Strotz-
burg und Umgegend fand letzten Sonntag für die Mitglied¬
schaft Ussenburg im großen Saale der „ Michelhalle " hier statt
Herr Ziegler , Sekretär der Genossenschaft , hielt zunächst einen
Vortrag über „Die Vorteile der genossenschaftlichen Warenver¬
teilung und der genossenschaftlichen Eigenproduktion" . In sei.
neu Ausführungen behandelte der Redner die durch die fort-
während sich vermehrende Produktivität der Menschheit gegeben«

I welcher am Freitag abend im Eintrachtssaal stattfand , zu er.
I wähnen . Diese vollendete Künstlerin steht hier noch in bestemAndenken, so daß es überflüssig scheint , an dieser Stelle noch¬mals alle die hervorragenden Eigenschaften, die Lula MhSz -
Gmeiner ihren unbestrittenen Künstlername verliehen, einzeln
zu zergliedern und darzutun . Was die gefeierte Künstlerin
sang, waren es nun Lieder von Schubert , Brahms , Loewe oder
Hugo Wolf , war eine unvergleichliche Kunstleistung von hohemWert und jedes Lied trug seine eigene Note, wie sie eben nur
eine Lula Mysz - Gmeiner ihren Gesängen aufzuprägen imstande
ist. Man sagt nicht zu viel , wenn man diesem Liederabend
das Gesamtprädikat zuspricht, wahrhaftige , geläuterte
Kunst gewesen zu sein ! An einem der so beließen „ Ibach " .
Konzertflügel ( dem hiesigen Magazin I . Kunz entstammend)
führte Dr . Viktor Wolfs aus Berlin in feinsinniger Weis«
die Begleitung aus . -h-

»
Der „ Brahms -Abend" deS Frauen -ChoreS fand am Dien ?

tag abend im Museumssaal statt . Das Hauptinteresse konzen¬trierte sich natürlich auf die so beliebte hiesige Konzertfängerin
Frau Claire von Conta - Gräbener , die mit ihrer ent-
zückenden Vortragsart glücklicherweise -den Hauptteil des Pro¬
gramms beherrschte. Ihre Licdervorträge , wie Hofkonzert ,
meister Demans Violinsolo und Prof . Anton Karies duft¬
gesponnener Klavierpart waren die unbestrittenen Lichtpunktedes Abends . Zunächst die jugendliche Sängerin . Sie bekun-
dete mit ihren Liedervorträgen ein seines Verständnis für den
Brahmsschen Stil und für die Tiefe des musikalischen Gedan-
kens. Jeden Grundton , jede vorherrschende Stimmung eine-
Liedes wurde die begabte Sängerin durch eine verständnisvolle
Auffassung unserem inneren Menschen so recht nahe zu brin -
gen. Es war dann für uns ein Miterleben , ein MiterschauenDas aber ist daS Herrlichste bei -der Interpretation BrahmscherLieder . Daß diese Vorzüge noch durch ein ungemein sympa¬
thisches , wohldurchgebildetes, in allen Lagen gleich ausgiebigesund sehr modulations - und auSdrucksfähiges Organ erhöht wer¬
den , ist ein erfreulicher Umstand, der die Contaschen Darbte ,
tungen noch wertvoller gestaltet . Einzig und selten zu beich.
achten ist die persönliche Vortragsart der Sängerin . Abholt
jeder „ künstlerisch-sein-sollenden" Pose, ganz sich nur selbst ge-
bend, tritt Cläre von Conta -Gräbener vor ihr Publikum . Hof .
lonzertmeister Rudolf De man (Violine ) trotz , begleitet vor
Professor Anton Karle , die „ A -Dur -Sonate , Op. 100" ir
bekannt vollendeter Weise vor . Klar und singend war der To«
seines Instruments , und daß er auch technisch bei der Wieder»
gäbe nichts schuldig bleiben würde , gewährleistete sein künst
leriscber Ruf . Auch Prof . Karle , ein Musiker mit Herz un5
lauterem Gefühl , entledigte sich wieder in vollendeter Weis«
seiner Aufgabe . Die Sängerinnen des Chores könn¬
ten sicher einwandsfreies leisten, wenn . . . na ja ! ! W . Sch-
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^wirtschaftliche Entwicklung der Gesellschüft . Die Tatsache, daß
»heute die Produktion der Güter dem Bedarf nicht angepaßr
wnv . mich mit Naturnotwendigkeit zur UeLerproduktion und
diese wieder zur Beiriebseinschränkung führen . Die Folge der
Beiriebseinschränkung ist zunächst Uebersluh an Arbeitskräften ,
und die weitere Folge Verminderung der Kaufkraft der konsu¬
mierenden Bevölkerung. Durch die Verminderung der Kauf¬
kraft entstehen Absatzstockungen und als letzte Konsequenz haben
wir die so gefürchteten wirtschaftlichen Krisen , welche für Tau¬
sende den Ruin , für Hunderttausende Not und Elend bedeuten.
Die Genossenschaften versuchen zunächst die Kaufkraft
des Volkes zu organisieren ; laben sie dies bis zu jener Höhe
der wirtschaftlichen Organisationsform , wie sie im Interesse
der gesamten Bevölkerung zu wünschen ist, durchgeführt, so ist
die Möglichkeit bestimmt gegeben, durch die genossenschaftliche
Eigenproduktion die Schäden der heutigen kapitalistischen Pro¬
duktionsweise auszumerzen , die Produktion dem Bedarf anzu -
passen . Um diesem idealen Ziele näher zu kommen , wünscht
,Redner^ datz sich im neuen Geschäftsjahr die Mitglieder des
-Konsumvereins in gcnoffenschaftlcher Treue üben, um gestützt
auf diese Treue auch das ihrige mit -dazu beizutragen , die Ge¬
nossenschaftsbewegung zur Blüte zu führen . — Die Ausfüh¬
rungen Herrn Zieglers wurden mit Beifall ausgenommen .

Als weiterer Redner schilderte dann der Geschäftsführer ,
Herr Riehl , die Entwicklung des Vereins im allgemeinen ,
und die der Verkaufsstelle Offenburg im besonderen für das
neun Monate umfassende abgelaufene Geschäftsjahr . Herr
Rieh ! konnte nicht unterlassen , zu betonen, daß die von Herrn
Ziegler in seinen Ausführungen gewünschte genossen¬
schaftliche Treue gerade in Offenburg noch sehr mangelt .
Immer gäbe es noch Mitglieder ^ welche statt im eigenen Ge¬
schäft, in ftemden Geschäften ihren Bedarf decken. Dies hat
zur Folge, daß die Entwicklung der Verkaufsstelle in Offen»
bürg nicht Schritt hält mit der sonstigen so erfreulichen Ent¬
wicklung des Vereins . Dieser hatte im letzten Geschäftsjahr
(neun Monate ) ein Umsatz von 2 414 997 Mk . und erzielte eine
Ersparnis von 166 741 Mk. Angesichts einem solch glänzenden
Ergebnis muß es auch der Stolz der Offenburger Mitglieder
fein, nichis zu versäumen , was die Genossenschaft vorwärts zu
bringen geeignet ist , insbesondere müßten die Frauen ihren
ganzen Bedarf nur im Laden des Konsumvereins decken . —
Auch diese Ausführungen wurden mit Beifall ausgenommen . —
Im Anschluß hieran wurde eine Kommission gewählt,
welche Beschwerden der Mitglieder , über Waren usw . dem Vor¬
stand übermitteln und ferner in Zukunft das genossenschaftliche
Volks'blatt den Mitgliedern zustellen soll . Nach Beendigung der
hierauf erfolgten Auszahlung der Rückvergütung (Ersparnisse
der Mitglieder ) war die Versammlung gegen 6 Uhr beendet.

Und nun ans Werk, Genossenschaftsfreunde! Sorgt dafür ,
daß die in Aussicht gestellte zweite Verkaufsstelle recht bald er¬
richtet werden kann ! Sorgt dafür , daß im nächsten Jahre das '
fünffache an Rückvergütung ausbezahlt wird gegen heute. Seid
eingedenk der Tatsache, daß die Genossenschaft , die Selbsthilfe
der Kleinen und Schwachen, fördert , und die Menschheit aus
sozialer Not zu befreien, imstande ist.

* Pforzheim , 10 . Dez. Den Schutzleuten Gottlieb Dath ,
Johannes Knicle, welche in der Aufsehen erregenden Angelegen.

heit Linder seinerzeit lvcgen Mißbrauchs der Amtsgewalt (8 843
des St .G .B . ) zu je ! Jahr Zuchthaus verurteilt wurden , ist die
Strafe im Gnadenweg in Gefängnis umgewandelt worden .

* Pforzheim , 10 . Dez . Ein Unfug sondergleichen wurde
von einem 10jährigen Volksschüler hier verübt . Der Knabe
spielte mit einer Gummischlcudcr und zielte beim Herannahen
eines elektrischen Straßenbahnwagens in etwa 15 Meter Ent¬
fernung auf den Wagenführer und schoß ab. Der Haselnuß¬
große Stein flog durch das vordere Perronfenster und zertrüm¬
merte dieses, während Geschoß und Glasscherben dem Führer
und .den Fahrgästen um die Köpfe flogen. Glücklicherweise wurde
niemand verletzt.

Neuenbürg , 10. Dez . Der Heizer Limbach in der Bügel-
eiseufabrik hier machte sich gestern an >der Transmission zu
schaffen . Als er wieder von der Leiter hervntersteigen wollte,
trat er anscheinend daneben und siel herunter , und zwar so un¬
glücklich, daß er einige Stunden nachher starb. — Die 7 jungen
Leute , welche in eine Schlägerei mit Arbeitswilligen der Bügel¬
eisenfabrik verwickelt waren und seither in Haft gesessen find,
wurden gestern aus der Untersuchungshaft entlassen.

* Jttlingen » 10. Dez. Beim Herabwerfen von Dresch¬
garben fiel der 18jährige Sohn des Landwirts Heinrich Grü¬
ner Dietrich Sohn so unglücklich vom obersten Gerüst in die
Tenne , daß er schwere Verletzungen davon trug .

* Hüfingrn , A. Donaueschingen , 10. Dez. Durch Feuer
wurde die Oelmühle vollständig zerstört. Der Viehbestand
konnte mit knapper Not gerettet werden. Die Fahrnisse ' und das
vorhandene Getreide sind vollständig vernichtet. Der Besitzer
erleidet großen Schaden.

* Stockach, 10. Dez. In Seelfingen wurde der 30jährige
Th . Stadler beim Ausrichten eines Neubaues von einem herab¬
fallenden Balken getroffen und starb an den Folgen der erlitte¬
nen schweren Verletzungen.

Neues vom Tuge.
Fliegerunfall .

Bazbezieux, 10. Dez . Der Flieger Letort , der heute von
Buc aufgestiegen war , machte hier in der Nähe einen Lan¬
dungsversuch Dabei überschlug sich das Flugzeug . Der Flie¬
ger geriet unter den Motor und wurde totgequetscht.

Opiumschmuggel.
Paris , 10. Dez. Das Zuchtpolizeigericht in Marseille hat

vier Chinesen wegen Opiumschmuggels zu 3 Monaten Gesang»
nis und 4000 Franken Geldbuße verurteilt .

Verirrte Geschosse.
Paris » 10. Dez. Bei einem gefechtsmäßigen Scharfschießen,

das von dem Metzer Infanterieregiment Nr . 130 bei dem deutsch¬
lothringischen Dorfe Marieulles abgehalten wurde , sollen sich: zahlreiche Jnfanteriegeschofle in das Dorf Marieulles verirrt
.haben. Nach der Schilderung des „Temps " hagelte es Geschosse
auf die Häuser von Marieulles . Unter der Bevölkerung brach
eine Panik aus und die Leute flüchteten in die Keller. Der
Bürgermeister des Orts telephonierte sofort dem Obersten des
Regiments nach Metz, worauf die Schießübungen aufhörten .
Eine strenge Untersuchung sei eingeleitet worden . Man nimmt
an , daß sich die Soldaten in der Richtung geirrt haben, denn an

Gelegenheit
Schuhe nach Wunsch und Mode für wirklich
billiges Geld za kaufen bietet Schuhhaus Erika

Jedes Paar
für Damen- and Herren (auch sämtliche Mode-
Neuheiten und Lackartikel ohne Aufschlag) genau
nach Wonach unter weitgehendster Garantie

SchnhUaus 8 rtka
J{ertnann ‘Weissmann

nur Suduiigsplatz.

. 13.- ÜN
Damkupaletüls „ 4.50,,
Kostiimöckr „ 2.50 „
Witerröcke, Klüsen 0.95 „
Capes, staunen!) billig,
Klaue Resormhofen

weit unter Preis .
Kalltücher .
Regenschirm.
Mlhelmstr . z4. iTr.
6210 Keine Ladenspesen .
Sonntags bis 7 Ubr offen.

fcademadiers

YJionigletertran
mit knoehenblldcndan Salzen
Beste Emulsionsmarke

von erfrischendem
Wohlgeschmack ,
hustenvorbeugend, *
sehr bekömmlich

Depots : G . bllinger , Soptuen-
skrasse 128 — fflax Straus ,

K .-Mühlburg , Hardtstr . 21.4120

Oamentaschen
Portemonnaies

Brieftaschen
Hosenträger g

Zigarren - Etuis ®
Ww.LäramleKofferhaus

Kronenstr . 5l
Rabatt -Marken .

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wende* » loh an die

Beratungsstelle für Alkohol- Krank
im Obergeschoss der Kranken -

kasseuverwaltung
Gartenstrasse 14/16 .
Kostenfreie AuskooTtan jedarmana .

Sprechzeit von 12 bis 1 Uhr.

Junge, saubere Iran
sucht Aushilfe im Servieren . 6856

dem Morgen herrschte starker Nebel. Der »Temps " nennt
diesen Vorgang , der sich auf deutschen Boden abgespielt hat,
einen Grenzzwischenfall.

Eine Liwenjagb in Tuet«.
Mailand , 10. Dez. Eine aufregende LAoenjagd spielte sich

gestern am späten Nachmittag in Turin ab . Der deutsche Lö¬
wenbändiger Schneider wirkt gegenwärtig an einer dortigen
Filmfabrik bei kinematographischen Aufnahmen mit . Während
in einem Saale >der Filmfabrik eine Aufnahme gemacht wurde,
sprängen zwei junge Löwinnen über die Mauer ihres Käfigs , -
der viel zu niedrig ist, auf die Via Savonarola . Diese Straß «
liegt am Gürtel der Stadt und wird von der Eisenbahnlinie
durchzogen. Zum Glück war die Barriere niedergelassen, wäh.
rend auf >der andern Seite der Schienen mehrere Lastwage«
standen , die mit Maultieren bespannt waren , und mehrer«
Offiziere spazieren ritten . Einige Personen , die gerade in der
Gegend waren , flohen erschreckt. Ein Motorfahrer ließ seine
Maschine im Stich und lief spornstreichs 'davon. Vor der Film¬
fabrik stand ein Wäschereiwagen. Der Fährbursche sprang herab
und flo/h entsetzt in die Fabrik , deren Tor sofort geschlossen
wurde . Die beiden Löwinnen warfen sich auf das Maultier vor
dem Wagen und schlugen ihr Gebiß in Kopf und Hals ein .
Das arme Maultier wurde durch den Schmerz wütend und biß
mit ungewohntem Mute eine der Löwinnen in den Hals . Un¬
terdessen kam der Bändiger Schneider und Hilfspersonal herbei¬
geeilt. Sie alle trugen große Stangen , an deren Ende
Schramme mit Betäubungsmitteln angebracht waren . Es ge¬
lang dem Bändiger , die beiden Tiere durch schwere Schläge ir
ein offen gelassenes Tor der Fabrik wieder hineinzutreiben .
Während dieser verwirrenden Szenen war ein drittes Tier , ein
junger Löwe, entsprungen , der jedoch bald wieder eingefangen
und zurückgebracht wurde .

Explosions- Unglück.
Crabkow, 10. Dez. In dem nahe der Station Wolynzewe

befindlichen Kohlengruben hat eine Explosion stattgefunden.
Fünf Arbeiter wurden gelötet und fünf verwundet.

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzt«
Nachrichen, Gewerkschaftliches und Soziales : Hermann Kabel i
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger » alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

Geschäftliches .

W

Gold - und Silberwaren 5774

Trauringe
===== fugenlos ==== =
in allen Preislagen empfiehlt

JuwelIer Friedrich Abt Goldschmied*
4 Waldstrasse 4

flrbeit$lo$«nzäblung.
Um den Umfang der Arbeitslosigkeit in der hiesigen Stadt

festzustellen, sollen auf Beschluß des Stadtrats Erhebungen über
die Zabl der Arbeitslosen vorgenommen werden.

Die Zählung soll sich nicht nur auf die arbeitslosen An¬
gehörigen der Fabrik- und handwerksmäßigen Betriebe erstrecken,
sondern auf alle Bernfsarten .

Jede arbeitlose Person soll einen Zählbogen nach der bei¬
gedruckten Anweisung am Zähltage an einem der unten bezeich-
neten Ölte abgeben oder aussüllen.

Wir fordern deshalb alle arbeitslosen Persone « der
hiesige« Stadt auf, sich am

MT 13 Dezember 'MW
in den Stunden von V2S bis IS Uhr vormittags oder 2 bis
6 Uhr nachmittags zu melden oder den ausgefüllten Zählbogen
abzugeben.

Dies kann geschehen :
1. im städtischen Arbeitsamt , Zähringerstrasie ISO ,2 . „ Gemeindesekretariat Beiertheim ( Rathaus ) ,
3 . „ »» Darlande » ( Rathaus ) ,4. », ,» Grunwinkel ( Rathaus ) ,
8. n 9t Rintheim ( Rathaus 1»
6. »» „ Rüppurr ( Rathaus ) .

An allen diesen Stellen sind Zählbogen schon am II . De¬
zember erhälllich. Die Aufnahme hat lediglich den Zweck , über
Art und Umfang der Arbeitslosigkeit in Karlsruhe ein möglichst
genaues Bild zu gewinnen, damit etwaige weitere Maßnahmen
erwogen und vorbereitet werden können . Es liegt also im In¬
teresse der Arbeitslosen selbst, sich rechtzeitig zu melden .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1913 . 8770

Das Bürgermeisteramt .

sp ».7>olM »-ch
' .rfjNdRH
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Für unseren Weihnachtsbedarf eingetroffen
ein Waggon

in origineller , geschmackvoller Auswahl.
! Beachten Sie bitte die Auslagen in unseren

. Filialen .

iÄ .»6teariii* «. ChlWmmIittzeii
EHWmMerze«

Vr Pfund -Karton, 24 und t % C 4A
I 30 Stück Inhalt . . . bv und g \ | Pfg . j
I */, Pfund -Karton . extra prima "

, weiß E A
24 Stück . 3 U Pfg.

Wrniderderze«, 10 » -
CHWlülw-LiWMtt

mit Kugel- CC gewöhn- t % A
gelenk Dtzd . 9 9 Pfg . « che Dtzd . 4 *1 Pfg .

I DieerstenLMWnr Zwei Waggon
Spanische
Orangen

Stück 40 u- SO ^i

Ein direkter Waggon
Spanische

MÄllrim
Stück 0 Dtzd . 60 ,

und

Feinste
Ässa -Lraugeu
6,8 1V
Ein Waggon

MerillttMe«
Pfund 60 H

Merfeinfte Almeria-

Pfund 80 A

Ein Waggon
CMat-Dattelu

Pfund 88 -ZI

MsM -Mel «
offen, Pfd . SO

in Gesche^ kkarton

Stück 50 * 75 ^ .

und 1 . 50

Zwei Waggon

Zwetschgen
Pfund 28 > 3 2 9

36 und 45 H
entsteinte CC

Pfund 99 ^

HllscMffe
Pfund 45 A

WaUuiisse
Pfund 45 A

Große
EmsnW

S >. 30 - 35 ,

4 Waggon
TaselWl

Schweizer, Äanzös.
vnd Deutsche

Pst» 40 u . 50 ^

Merseinste Reinetten I
vnd Annrche - Ae-sel j
P 18 20 ^

Ein Waggon
schöne gelbe

3itroiteit
Stück 5 an» 6 .-,

D,d . S8 - . 6Sck

Bier Waggon
neue

Kmserve«
Früchte vnd Gemüse !
lt. Spezialliste , die in
den Filialen erhältlich.

find an den !

Pfd . 28 u. 30 ^1

MMensche»
» fimd 35 a

Unsere Filialen
beiden letzten Sonntagen vor j
Weihnachten von 11 bis 7 Uhr

geöfinet. 6662 i
Itcit ersffnet !

3m „Reichshos" gegenübrr dem
neuen Hauptbahnhof .

Beste Einkaufsgelegenheit für
unsere werte Kundschaft.

Mischer TmsPrtarbelterverSmd
Sektion der Straßenbahner .

Samstag , den 13 . Dezember , abends halb 9 Ubr ,
im Saale zum „ Burghof " ,

4 . Stiftungsfest
unter gefl . Mitwirkung des Gesangvereins „ Harmonie " , einer
Abteilung der Gcwerkschaftskapelle und des Salon -Humoristen
Herrn Otto Stauch . 5841 .2

Festredner : Herr Stadtrat Dr . Ed . Dietz.
Hierzu laden wir sämtliche Straßenbahner und Gewerk-

schastsgenossen nebst Angehörigen höflichst ein
Die Selttionsleitung .

Mieter- und Amerei« Karlsruhe
e. G. m. b. H.

Wir bitten unsere verehrt . Mitglieder die Sparbücher , sofern
eine Ein- oder Rücklage in diesem Monat nicht mehr beabsichtigt
ist in tunlichster Bälde in unseren Geschäftsräumen zur Abrech¬
nung und Prüfung abliefern zu wollen . 5887 .2

Karlsruhe , den 10. Dezember 1913.
Der Vorstand.

Um mein großes Lager in

Polstermöbel
zu r äumen, gewähre ich bis inkl . 24 . Dezember

40 °
|0 Extra * Rabatt .

Plüsch-Divans schm vmRk. 33 .—an
„ Fauteuils . . „ 33 .- ,,

Chaiselongues „ „ „ 34 .- ,,
Zu letzteren in aparten Neuheiten und allen F

elegante Preislagen fabelhast billig, g

MöbelhausWerner SSSSSüS

Friedrich Weber
Karlsruhe . Kaiserstr . 207 .

1838 - 1913 . 6857

Raucharfikei u. Drechslerwaren
Tabakpfeifen

aller SystemeHolzpfeifen
Meerschaumwaren
Zigarrenspitzen
Zigarettenetuis
Geldbeutet

Spazierstöcke
Schirme
Dominospiele
Schachspiele
Tabakdosen
Bürsten und Kämme
Taschenmesser

Rabatt - Sparmarken .

3 » , 'V5S)Si*

Sämtliche

Holzware«
gedreht und geschnitzt, für Bau - und Möbelzwecke, Kehlleisten »

Dischfüste re. empfiehlt 5860

Marx Gutmann,
Kaiserstraße 241.

«fr

UM Kor
A* % Aßlm
Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse .

flepfel ! veptel !
Prima Lagerware , ca . 700 Zentner verschiedene Sorten

Kaiserretnrtte « , Erdbccräpfcl , Calwill , Weihnachtsäpfel ,
Siromäviel tgr . ßeren Posten sehr schöne Wrinäpsel » 10 Pid .
1 . 15 , Ztr . II Mk . l verabfolgt 5810

Adlers,raste 40 « E Sß . a - ßä Waldstratze 54 .
Näb« Bratwurstglöckle 4t » 4t1IUj , Ael . 4304

für

Herren und Damen
ia schwarz und braun , in allen Lederarten , mit und ohne
Lackkappen , auch Derbyschnitt in den neuesten englischen,amerikanischen , deutschen und Wiener Fassons.

Elegante Promenadeschuhe in allen Lederarten ,
schwarz und farbig , Lackleder und modernen Einsätzen.
Verkaufsstellen in fast allen größeren und mitt¬

leren Städten Deutschlands .

Berg- und Touristenstiefel, Seloailen- mul Zugstielel
in nur guter Ausführung.

Für sämtliche führende Artikel übernehme Garantie.

Einheits -Preis

jedes Paar
ohne Ausnahme

Romeo
Romeo
Romeo
Romeo
Romeo

Ctlafal 811 Qualitat und Ausführung" Ollulul wie auch Fassons allen voran

StiOfe !
*U8SerS ^ bequem ; gut und

- Stiefel
dauerhaft im Tragen
sind weit und breit bekannt und
werden in allen Kreisen bevorzugt.

StißfOl
Wer^e° *n a^6n Orössen und gang-

-Stiefel
baren Weiten geführt
werden v. 100 000 tu abermals 100 000
Menschen getrag .u. stets gern, gekauft

Durch grössere Abschlüsse bin ich in der läge ,
inssergewöhnliches zn bieten -

Beachten Sie bitte mein Schaufenster ,
das Ihnen alles sagt I

Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

Karlsruhe
56 Kaiserstrasse 56 .

4802

Dik biliigftr Gllkllk
in getragenen Anzügen »
Schuhe , Ucberziehcr v . 4 c4i
an, Ulster rc. sowie beste Ge »
legenheitskäufc in Schnh -
warcu findet man in dem An »
und Verkaufs - Geschäft von

Arnold Schap»
AiLrinaervraSe Nr . 3Ä

GclklikiihtilsNyf!
Einige Polster - Garnitureo

und ca. 15 Stück selbstgefertigtt
Diwans und Chaiselongue
werden äußerst billig abgegeben
Teilzahlung gestattet . 579t

Wilhrl«, Do «. VS
KailerMea .ckt^»
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I Das
| besteWeihnachtsgeschenk
EiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiniiiiiiiuiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiii

1 SINGER . NähmaschEaen
| sind unübertroffen .
| Neue Spezial-Apparate für deu Hausgebrauch.
2 . . . , . .

( SingerCo.
.

Act. Ges . 1
— > | Filialen überall . 6808 1

PFAN N KUCH &C°
am neue « hauptbahmhof «

A

ii »Ti » »
«öf .

v r

Neue Bark-Artikel
für di«

Weihnachts -Bäckerei.
Preise per Pfund .

MantlelnIa . gewählte 1 .60 und deren Er « Cocosnnß o
handbelesen « 1 . 80 fatz , geraspelte (Cocolonka )

Haselnnßkerne 95 H Citronat 70 & Orangeat 60 ^

Sultanine « Rosinen Corinthen
60 und 80L , 40 und 60 -3, 40 und 50 ^ )

Bosnisch « l 28 , 82 , I Entsteinte rr | Kranz - no QA
Zwetschge « J 36 u . 451 Zwetschge » ut ) ^ | feigen uO und du ^

SSÖ?
8 » $ 24 -5i

Citrone « ®hu 5 und 6 ^
23

Vvdekmcker
28 A

m ^Kl um sste. QualitSle»
■ IIVMl sMeutscher Mhle»
D-- 5 1?,: Weizemehl 90»

. 5 L' ff. Kucheamehl 95»

. s?LL«-nMeimehlr.os
t6Pfd .-Sand -

' lO tuSiituchsäckchen n 2 *05

. io ??,: ff. Kichemehl 1.85
ff. eon|eft«ne| r 'S £ n .i5

lorgnrtne ÄÄ
Das feinste auf dem Markte

EZöll per Pfd . 95 ^ bei 5 Pfd . 90 ^

72 ^* Bei 5 Pfd. 70 -5»per
Pfd .

Gelbe
Pflanzen #5»per Pfd

Weiß« Cowssetl --- 67»
Gar .
rein .
per
Pfd .

deutsch. Schremeschmtz
75 »° 82 » ÄÄ .7.40

ff. Backpulver
ff. Vanillezucker

vr . Oetkers Präparate -
gar. rein . Bienenhonig i . Gl .

in eigener Originalpackung OA „
öS63

3 Stück

sämtliche Gewürze — Backhonig —
Backoblaten 100 St . 1 .20 , 10 St . 15 -3,

Unsere Filialen find an den beiden letzten Sonn¬
tagen vor Weihnachten von 11—7 Uhr geöffnet .

QUO «
Karl Weber,DurlacIC""

sfr. 54
empfiehlt als praktische Geschenke in allen Farben ,
Formen und Qualitäten und nur das Neueste in :

Herren- und Knaben - Hüten , Stützen , Hamen-,
Herren- und Hinderseblrmen, Craoatten , Sinder,
Hragenseboner, Kragen, Jdansebetten, Hosenträger,
Taschentücher, Handschuhe, Spazierstöche nnd
sonstige Herren-Hrtikel 11

... ,^ !
.s

Größte Auswahl I ---------
Äußerst billige Preisei

Nur solide Waren !
Reelle Bedienung ! 5865

ll. F.-C. Phonii
(Phönix -Alemannia ) e . V.

Sportplatz links d . Rhein talbaha
entlang . — Telephon 1388.

Sonntag d. 14 . Dez. 1913
Vormittags 10 Uhr A.H . geg .

Pforzheimer Ballspielclub A .H.
— Nachmittags 1 Uhr 4 . Mann¬
schaft geg . Germania Neureuth .
— t/,3 Uhr Phönix I gegenKikers I . — 3 . Mannschaft in
Ludwigshafen . — 5. Mannschaft
in Daxlanden . — Wir machen
unsere Mitglieder darauf auf¬
merksam , dass sie nur den Ein¬
gang auf der Waldseite be¬
nützen dürfen . 2002

m
Fî yi - ciBü

Mfibikorg
Verein für

Rasenspiele
* e . V. — Gegr . 1906.

Mitzl. d . Verb . südd . Fussball - V
Samstag , den 15. Dez . 1913

„Weihnachtsfeier “
Gasthaus zum „Adler “

, ‘/,9 Uhr .
Sonntag , den 14 . Dez . 1913

auf unserem Platze
4 . u. 5 . Mannschaft geg .
F.C. Allemania , Eggenstein

2 . u. 3 . 2003
Beginn z/,2 bezw . 8 Uhr .

Sonntag , den 21 . Dez. 1913
„ Union“ Stuttgart
auf unserem Platze .

Photogrb Apparate
Laterna -Magiea

Dampfmaschine
Näh -Schatulle

- billig zu verkaufe». -

b- und BerkaussgeschSst

22 Markzrasenstr. 22.

Echte
Reelle
Gute

Beste eigene Kürschnerarbeit
unbedingt am

billigsten
direkt bei 5724Zeumer

Kaiserstr . 125/127 .
Einzig dastehende
enorme Auswahl .
Fachmänn . Bedienung .

Von jetzt bis Weih¬
nachten Sonntags

geöffnet .

Uhren * Ketten * Trauringe
Gold - und Silberwaren

Bestecke u . optische Artikel

Juwelier KARLJOCK Uhrmacher
Karlspuhe , Kaiserstrasse 141 .

Weihnachten !
Bilderbücher Malbücher Farbkasten Märchenbücher

| Jegendschriften Gesellschaftsspiele Kubusspiele |
Kinderdruckereien Bücherranzen Schulartikel etc .

!l Hm * Dml:
Hauptstrasse, neden der Schule, MZLL

Briefkassetten Postkarten - nnd Photographie-Albnm I
Gesangbücher Brieftaschen Ansichtsartikel

BeinzendeWeihnachts- Dekorations - n. Postkarten etc. [
Weihnachten !

suchen Sie eine billigere
— Bezugspuelle für —

_ Chrilfbaum -Schmuch
als die 5677

BIumen-Drogerle Durlach H;rr

ü Otto Hofmann , Schneidarmelster
H Duplach — Hauptstpasse 76 .

1 Anfertigung eleganter Herren - ßarderobe .
m nilllUHlllllllllllHUIIIIIIIHinilllllllllllllllllllllllllllllllimillllllllliUIlllllllll

m Garantie für tadellosen Sitz sowie erstklassige
Du Verarbeitung bei mässigen Preisen. 4607

ES

£

5787

M- Grosse Posten

Jacquard-Decken
Bett-Teppiche
Schlaf-Decken
Woll-Decken
Kamelhaar -Decken

sind enorm billig abzugeben.
Sehr lohnend für .
Wiederverkäufer !

Kaiserstrasse 133
1 Treppe hoch

Ecke Kaiser - und Kreuzstrasse
Eingang bei der kleinen Kirche .

Die billigsteMelle
zum Einkauf getragener n . neuer
Melder, Schuhe und MSSel
nur bei I . Glotzer , Karlsruhe ,

Markgrafenftr . 3 , 3975
zwischen Waldhorn - u .Brmineastr .

für Kutscher ov . Fuhrleute !
Ein wenig getragener schlv.

Mantel ,
ür mittlere Figur passend , sehr

billig zu verkaufen . 5864

EiersparmehlTin einziger
Versuch und Sie

bleiben
der Marke treu I

Marke

Dotterblume
gibt nicht allein die feinsten Kuchen , Sie bereiten

damit auch daS schönste

Weihnachts - Gebäck.
Nur erhiiltlich tu 5 Pfd .-Beutel » zu Mk. 1 .10 ««d

10 Pfd .-Beuteln zu Mk. ». IS bei 5739

buger ». Filialen.Nicht daS
billigste aber das
ausgiebigste u.

beste Mehl I

M mit Federbett 25 --dt, hoch-
häupt . Bett 40 « V, Nacht¬

kästchenmit Marmor 8«# , Kinder¬
schreibpult , verstllb ., 6-S . Audwig -
Atfhelmftratze 18, Hof . 5868

Petzsele.
Hasen- , Katze«- , Rehfelle

und dergl . werden sauber und
billig gegerbt , ebenso werden
Bügel aller Art präpariert und
auSgestopst .

Balttz. Biudel , Zeuther «,
b . Bruchsal .

? slrs
» II« -Arten

in grosser Auswahl
'

billig, i
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .
Sonntags von vorm . 11

bis abends 7 Uhr geöffnet .

O
Brauerstraß « * 1 , 1. Stock . !,zoll», Schutzmann a . D ., Witwer , alt 65 I .

Standesöuchauszüge der Stadt Karlsruöe .
Eheschließung vom 9 . Dezember . Hermann Heitz von Hei¬

delberg , EanitätSsergeant hier , mit Anna -Schmitt von hier .
Geburten vom 3. bis 7. Dezember . Ludwig , SB. Josef

Schneider , Schirmmacher . — Erna Amalie Sofie , V . Albert Kurz ,
Schuhmacher . — Kurt Walter August , B . Bern -h. Kampchues,
Juwelier . — Max Gustav , W . Friedr . Mayer , Gärtner . — Alois
Adolf Jakob , V . Jakob Heck , Former . — Emmi Mi na , V . Mex .
Schubert , Blechner .

TsdeSfMe vom 7. bis 8 . Dezember . Robert KloMv , LLer -
pchtsekretär , Rechnungsrat , Ehemann , alt 6-4 I . — Emma , alt
2 Morr . 7 Tage , B . Adolf E -luth , TaglShner . — Sermarm Part -
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